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Service-Agentur: 
Tangermünder Tourismusbüro,  
Markt 2, 39590 Tangermünde

Meldungen

Ausstellungen
Malta – Apostel und Ritter, 
Fotografien von Carsten Schön, 
Salzkirche, Do 10-17; Fr 10-17 Uhr.

Notdienste
Apotheken
Elbe-Apotheke, Tanger-
münde, Lange Str. 8a, Tel. 
03 93 22/73 79 79.
Arzt Bereich Tangermünde
Dr. Grave, Tangermünde, Lange Str.  
53, Tel. 03 93 22/34 40.
Stadtwerke
Trinkwasser: Tel. 0171/ 2708950; 
Abwasser: Tel. 0170/2105926.
WBVG: Tel. 0171/ 8188528.
Wohnungsgen. Tangermünde
Tel. 039322/9999.

Kirche
Evangelische Kirche
Tangermünde, Christenlehre: Do 
15 Uhr: 1. und 3. Klasse; 16 Uhr: 
4.-6. Klasse.

Gratulation 
Die Volksstimme gratuliert: in 
Tangermünde: Marianne Hühmer 
(90), Edith Ludwig (87), Harro 
Hohenstein (73).

Mehr als 2000 Kilometer 
sind die Elberad-Senioren 
Tangermünde im ver-
gangenen Jahr gefahren. 
Zwischen Magdeburg und 
der nördlichen Grenze 
Sachsen-Anhalts waren 
sie mit ihren Zweirädern 
unterwegs. Auf 36 Tou-
ren entdeckten sie ihre 
Heimat. 

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l Mehr als 50 Män-
ner und Frauen hatten sich am 
Dienstagabend im Tangermün-
der Hotel Am Rathaus versam-
melt. Ein Großteil von ihnen 
gehörte zu Tangermündes El-
berad-Senioren – einer Gruppe, 
die zwischen März und Okto-
ber wöchentlich mit dem Fahr-
rad auf Reisen geht. 

Kurz vor dem Start in die Sai-
son 2013 wollten die rüstigen 
Senioren einen Blick auf die 
vergangenen Monate werfen, 
sich an die Fahrten erinnern, 
die sie im Jahr 2012 unternom-
men hatten, die Ziele, die ihnen 
dabei geboten worden waren. 
Aber auch Pläne für das erste 
Halbjahr 2013 wurden wäh-
rend des Treffens geschmiedet. 
Benno Heis ließ einen Plan von 
Tisch zu Tisch gehen, auf dem 

er erste Gedanken für Ausflugs-
ziele notiert hatte.

Fritz Hamann, ebenfalls 
Mitglied der Radsenioren, un-
terhielt die Gruppe wie schon 
im vergangenen Jahr wieder 
mit einer gut 30-minütigen 
Bilderschau. Schnappschüsse 
von verschiedenen Tourteil-
nehmern und eigene Fotos 
hatte er in mühevoller Arbeit 
seit Herbst am Computer zu-
sammengestellt. Die Fotos 
hatte er hin und wieder mit 
netten Sprüchen versehen, die 
komplette Schau mit Musik un-
terlegt. Für alle, auch für die 
Freunde und Partner der ak-
tiven Radfahrer, war das ein 
gelungener Rückblick auf das 
vergangene Jahr.

Benno Heis berichtete am 
Rande der Veranstaltung: „2012 
sind wir 2361 Kilometer gefah-
ren. 36 Touren hatten wir ge-
plant und keine einzige davon 
ist ausgefallen.“ Die Elberad-
Senioren sind eigentlich bei 
fast jedem Wetter unterwegs. 
Doch so richtig unangenehm 
wurde es im vergangenen Jahr 
während keiner einzigen Tour. 
„Ein einziges Mal, es war unse-
re letzte Tour im Oktober, sind 
wir nicht 10 Uhr, sondern erst 
13 Uhr gestartet, weil es so sehr 
geregnet hatte“, erinnerte sich 
Benno Heis. 

Im Durchschnitt sind es 20 

Männer und Frauen, die jeden 
Dienstag auf das Rad steigen. 
26 Teilnehmer zählt die Grup-
pe insgesamt. „Mehr sollen es 
auch gar nicht werden, sonst 
wird es zu viel, die Kolonne, 
in der wir unterwegs sind, zu 
lang“, gestand der Fischbe-
cker. „Dabei sind wir schon 
mit Funkgerät unterwegs.“ Der 
erste Mann auf Tour, immer 
Benno Heis, hat ein Funkgerät. 
Und auch der letzte ist mit ei-
nem solchen ausgestattet. Das 
ist immer Sigmund Hennig. 
Er sorgt auch dafür, dass alle 
Radler gut versorgt sind, wenn 
es einmal technische Proble-

me geben sollte. „Sigmund hat 
alles dabei, was wir dazu brau-
chen. Beim Reparieren packen 
alle mit an“, verriet Benno Heis 
und bezeichnete das vergan-
gene Radjahr als „das Jahr der 
Pannen“. Viele platte Reifen 
und sogar ein Achsenbruch 
begleiteten die Touren. 

Der längste Ausflug war 89 
Kilometer lang und führte die 
Tangermünder Senioren bis 
nach Rogätz und wieder zu-
rück. Auch waren sie am Was-
serstraßenkreuz und Hundert-
wasserhaus. Doch einen Teil 
dieser Touren legten sie mit 
dem Zug zurück.

Bei einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von 14 Kilome-
tern pro Stunde sind die Seni-
oren aus Fischbeck, Stendal, 
Jerichow und Tangermünde 
an den Dienstagen immer von 
9 bis 16 Uhr unterwegs. „Etwa 
alle 45 Minuten legen wir eine 
Pause ein“, sagte Benno Heis. 
So ist es der Truppe mit einem 
Durchschnittsalter von 69,2 
Jahren möglich, solch große 
Distanzen bewältigen zu kön-
nen. Die Jüngste in der Runde 
feiert in diesem Jahr ihren 62. 
Geburtstag. Günther Wegner 
ist mit noch 82 Jahren der äl-
teste aktive Radfahrer bei den 
Elberad-Senioren. „Er hat auch 
unser Radfahrerlied gedichtet, 
spielt Mundharmonika und 
gestaltet unsere Chronik“, be-
richtete Benno Heis. 

Hin und wieder müssen die 
Radfahrer auf ihren Touren 
nicht nur von ihrer selbstein-
gepackten Verpflegung leben. 
Monika Schulz und Hannelore 
Reimann kommen zu man-
chen Touren mit ihrem Auto zu 
einem vereinbarten Punkt an 
die Strecke gefahren und bauen 
den Grill auf. 

Wenn das Wetter mitspielt, 
wollen die Elberad-Senioren 
am 12. März wieder auf Tour 
gehen. Auf den Elberadtag am 
5. Mai freuen sie sich schon. 
Der führt nach Sandau.

2012 radelten Senioren 2361 Kilometer
36 Touren durch Sachsen-Anhalt mit etlichen platten Reifen und einem Achsenbruch

Die Elberad-Senioren Tangermündes in Kolonne auf dem Elberadweg unterwegs.�  Fotos: privat

Wenn es einen Platten gibt, ist das kein Problem. Das bringen die 
Mitglieder gemeinsam schnell wieder in Ordnung.

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l 1500 Läufer 
haben sich bereits für den 6. 
Tangermünder Elbdeichma-
rathon angemeldet. „Damit 
sind wir eigentlich voll“, be-
richtet Carsten Birkholz vom 
Vorstand des Vereins. Doch 
natürlich machen die Organi-
satoren des größten Laufes im 
Norden Sachsen-Anhalts da-
mit nicht alle Anmeldeplattfor-
men dicht. Es geht weiter. Bis 
auf 1800 Teilnehmer darf das 
Laufereignis für den 14. April 
anwachsen. Dann ist jedoch 
wirklich Schluss. Mehr geht 
nicht, kann der Verein derzeit 
nicht bewältigen. 

Um die grandiose Zahl von 
derzeit 144 Marathon-Anmel-
dungen und 680 Halbmara-
thon-Läufern auf die Strecke 
zu bekommen, ohne dabei eine 
Massenschlacht zu riskieren, 
gehen die Macher des Laufes die-
ses Jahr neue Wege – und das 
im wahrsten Sinne des Wortes. 
„Die neue Strecke ist geneh-
migt“, verrät Carsten Birkholz. 
Die Läufer der 21 beziehungs-
weise 42 Kilometer werden 2013 
nicht über den Onkel-Toms-Hüt-
te-Deich gen Buch laufen. Die 

ersten Kilometer führt sie der 
Weg über Tangermündes Stra-
ßen. Nach dem Start am Hafen 
geht es vorbei am Caravanpark-
platz über den Klosterberg auf 
die Magdeburger Straße. Von 
dort aus geht es weiter über die 
Lüderitzer Straße bis zum Ab-
zweig nach Bölsdorf. Vorbei am 

Wiesenhaus durch Bölsdorf hin-
durch werden die Läufer am Sitz 
der Außenstelle des Landesam-
tes für Hochwasserschutz und 
Wasserwirtschaft zurück auf 
die bekannte Strecke geführt. 
An Feldern vorbei kommen sie 
nach Buch, danach laufen sie bis 
in den Ort Schelldorf und wer-

den dort auf den Elberadweg, 
den befestigten Weg entlang 
des Elbdeiches geleitet. Darauf 
geht es zurück bis nach Tan-
germünde. 

„Schon allein aus diesem 
Grund brauchen wir in diesem 
Jahr mehr Helfer, etwa 200 
bis 220“, hat Carsten Birkholz 
ausgerechnet. Sieben Verpfle-
gungspunkte, Straßensperrun-
gen, Einweiser, Start und Ziel, 
Auf- und Abbau der Kleideran-
nahme und -ausgabe müssen 
besetzt und garantiert werden. 
Schulklassen, Sportvereine, 
andere Vereine sind zur Hilfe 
willkommen. Anmeldungen 
sind auch für alle Helfer über 
das Internet möglich. 

Im Übrigen wurde der Tan-
germünder Elbdeichmarathon 
unter allen in Deutschland 
stattfindenden Marathonläu-
fen von mehr als 11 000 Lesern 
von „marathon4you“ im Jahr 
2012 auf Platz 12 in den neuen 
Bundesländern und bundes-
weit auf Platz 44 gewählt. „Da-
rauf sind wir besonders stolz“, 
sagt Carsten Birkholz und prä-
sentiert die Urkunde.

●● Weitere Informationen gibt es 
unter www. elbdeichmarathon.de

Hunderte Läufer wollen rundum versorgt sein
Elbdeichmarathonverein stockt auf 1800 Anmeldungen auf / Gebraucht werden 220 Helfer

Halbmarathonläufer passieren 2012 die Bucher Kirchstraße. In die-
sem Jahr werden auch die Schelldorfer Einwohner Läufer bejubeln 
können.� Archivfoto: Anke Hoffmeister

Tangermünde (aho) l Eine Schü-
lerversammlung hatte Lehre-
rin Kathrin Nowak-Klaus ges-
tern im Eingangsbereich der 
Förderschule für Ausgleichs-
klassen in Tangermünde orga-
nisiert. „Firmen der Stadt ha-
ben für uns Geld gespendet“, 
erklärte sie den Mädchen und 
Jungen. Vier Unternehmer wa-
ren es, die mit einer finanziel-
len Stütze dafür gesorgt hatten, 
dass die Schule am Rande der 
Stadt zwischen Lüderitzer und 

Heerener Straße Freizeitarti-
kel kaufen konnte. „Wir haben 
vier Fußbälle, einen Volleyball 
und Hüpfbälle für die Kleinen 
gekauft“, berichtete Kathrin 
Nowak-Klaus, außerdem Kom-
pressen für den Fall, dass je-
mand beim Spielen stürzt.

Ein persönliches Dankes-
schreiben bekommen die Fir-
men in den nächsten Tagen. 
Die Schüler aus Klasse drei und 
vier haben diese Briefe gestal-
tet. 

Spenden für mehr Fitness
Tangermünder Unternehmen helfen Schule

Die Jungen der Klasse vier präsentieren stolz die neuen Bälle und 
anderen Geschenke.� Foto: Anke Hoffmeister

Tangermünde (aho) l Am 2. 
März wird im Tangermünder 
Grete-Minde-Saal eine Klei-
derbörse für Baby-, Kinder-
und Jugendbekleidung sowie 
Spielzeug angeboten. Organi-
sator dieser Veranstaltung ist 
das ShalomHaus. Von 12 bis 17 
Uhr sind die Türen zum Saal 
geöffnet. Anmeldungen wer-
den bis zum 27. Februar unter 
der Rufnummer (03 93 22) 23 31 
entgegengenommen. Dort 
gibt es auch weitere Informa-
tionen zu der Veranstaltung. 

Kinderkleiderbörse 
am 2. März

Tangermünde (aho) l Die Havel-
länder Puppenbühne kommt 
nächsten Dienstag mit der 
Schnecke Meme nach Tanger-
münde. Nachdem das für den 
Januar angekündigte Gastspiel 
aufgrund von Krankheit aus-
fallen musste, ist jetzt für den 
26. Februar ein neuer Spielter-
min festgelegt worden.

Um 16.30 Uhr beginnt im 
Grete-Minde-Saal die Auf-
führung des Märchens „Der 
Froschkönig“, frei nach den 
Gebrüdern Grimm. Aufgeführt 
wird die bekannte Geschich-
te in fünf Akten und fünf Bil-
dern. Etwa 50 Minuten dauert 
die Aufführung, zu der Kinder, 
Eltern und Großeltern einge-
laden sind. Vor allem für Mäd-
chen und Jungen ab dem drit-
ten Lebensjahr ist dieses Stück 
geeignet. 

Der Eintritt kostet für Kin-
der vier Euro, für Erwachsene 
fünf Euro. Rentner, Studenten, 
Behinderte und Arbeitssuchen-
de erhalten einen Euro Ermä-
ßigung.

Der Froschkönig 
erobert Dienstag 
den Saal

Tangermünde (aho) l Aufgrund 
der großen Nachfrage findet  
im Zentrum für Ökologie, Na-
tur- und Umweltschutz (Zönu) 
in Buch ein weiterer Obst-
baumschnittkurs statt. Er ist 
für den 8. März geplant. Von 13 
bis 17 Uhr wird es sowohl the-
oretische als auch praktische 
Anleitung zur perfekten Pflege 
von Obstgehölzen geben. 

Geleitet wird das Seminar 
„Obstbaumschnitt in Theorie 
und Praxis“ von Reinhard Hel-
ler. Er ist Pomologe und seit vie-
len Jahren im Bucher Umwelt-
bildungszentrum aktiv, wenn 
es darum geht, Interessenten 
die Grundlagen für einen fach-
gerechten Schnitt der Obstge-
hölze zu vermitteln. 

Nach zwei theoretischen 
Unterrichtsstunden werden 
alle relevanten Schnitttechni-
ken bei praktischen Übungen 
an jungen und alten Obstbäu-
men vertieft.

Die Teilnahmegebühr be-
trägt zehn Euro pro Person. 
Anmeldungen werden ab so-
fort von Zönu-Mitarbeitern un-
ter der Rufnummer (03 93 62) 
8 16 73 entgegengenommen.

Zweiter Kurs für 
alle Besitzer von 
Obstbäumen

Tangermünde (aho) l Im Rah-
men der Vortragsreihe der 
Städtischen Museen Tanger-
münde wird morgen der erste 
des Jahres geboten. Turkologe 
Mieste Hotopp-Riecke spricht 
ab 19 Uhr in der Salzkir-
che zum Thema „Tataren, 
Baschkiren und Türken in 
der altmärkischen Kulturge-
schichte“. 

Erster Vortrag morgen 
in der Salzkirche

Tangermünde (aho) l Am heuti-
gen Donnerstag kommen die 
Mitglieder der Rheumaliga 
Tangermünde wieder zu-
sammen. Sie treffen sich um 
15 Uhr im Altenpflegeheim 
Goldener Herbst zum Pfann-
kuchenessen.

Rheumaliga isst  
heute Pfannkuchen

Tangermünde (aho) l Die Mit-
glieder des Tangermünder 
Stadtrates kommen am 27. Fe-
bruar zu ihrer nächsten Bera-
tung zusammen. Sie beginnt 
um 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Stadthauses. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem die 
Berufung von Kameraden der 
Feuerwehr in das Ehrenbeam-
tenverhältnis. Außerdem wird 
der Haushalt für das Jahr 2013 
beschlossen.

Stadtrat tagt  
nächsten Mittwoch

Carsten
Text-Box
Elbdeichmarathonverein stockt auf 1800 Anmeldungen auf 


